












































































































































































































































































































































































































































































































Nro . LXXÜV.

,, den 8. September, 1761.
COC/S&O C'S iO ^ C'SCOC'-. C/t’COCO CCL-2 VSCOCOi^3COw'SCOiOGOC/3

Mit J &ro Rö¬

misch 0 Raystr«

liehen und Lö-

m'Zl Ma ^star
allergnadigstcm

VKIVIbLOLO.

wie auch eines

Hoch - Edlen

Und Hoch weise«
Magistrats

Hochgänstige«
Bewilligung

Zranckfurter Zrag -und KnzeigungK«
Machrichten.

Welche bcy Johann David Jung , Buchhändler hinter dem
Römer gê en der Stadt Amsterdam über, wöchentlich zweymal, als

Dienstags und Freotags Vormittag ausgegeben und bcfcmtit gemacht werden.
■«Mw»

avertissemen  t.
Demnach Anna Maria Kaomn , eine hiesige Burgers , und Schuhmachers Tochter, :»

euer r ». Jahr alt , dicker und gesetzter Statur , grauen Augen und schwartz-braunen Haa-



tef?f einen grauen Rock und weiß Cattunen MM archavend, in der Nacht zwischen dem
und r6 paffato mit einem Mägdlein heimlich niedergrkommen, solches umgedracht, und her¬
nachmalen in eine. v. Privet geworffen, und sich daraus sogleich auf flüchtigen Fuß gesetzek,
und das Obrigkeitliche Amt erfordern will, dahin allen möglichsten Bedacht zu nehmen, da¬
mit diese Kinder-Mörderin zur Hand gekracht, und demnächst zur wohlverdientes Straf
gezogen werden möge. Als werden von wegen eines Hoch. Edlen Raths , dieser des Herl.
Reichs Stadl Franckfurl am Mayn, alle und jeden Orts Obrigkeiten und Herren Beamten
in Sublidium Juftidae nach Standes Gebühr geziemend ersuchet, auf gedachte flüchtige Anmm
Ma iam Kappin, genaue Klindschafft auslegen , und sie auf Betreuen gesanglich niederwersterr
und so lanae wohl verwahrter aufvehaiken zu lassen, dis auf davon erhaltene Nachricht utio.
ne deren Auslieferung gegen dehörige R verfall und Ersetzung derer gewöhnlichen Kosten daS
nöthige kwc inde veradrrdtt worden, mit der Versicherung, daß solches alles in dergleichen
Uno andern Vorfalienheuen reciprociret werden solle.

?ubl .cakum Francksurt am Mayn , den 7!en September I76L.

Sachen die zu verkauffen sowol beweg-als
unbeweglich sind in der Stadt.

Bernatd Mainone . Handelsmann VON
Strasburg,welcher fcin&ewblb  m FrsnckfurL
Meßzeiten dry Hrn. Johann Christian Mirlst,
zum güldenen Lamm gehabt, befindet sich
künftighin auf dem Liebfrauenberg, m Herrn
Johann Peters du Fay Behausungf und
verkaufst allerhand frische Maaren so aus
Franckreich und Italien kommen, um einen
-illigen Preiß.

Bernard Mainone » N ĝoeiant de Strasburg
qui avobcy devant tn Foires de Francfort foo
Magafin chezMonfieur JeanChrjftianMühl, ä
VA gneau ci’Qr , fe rrouve prefentement für !a
Place de notre Dome dans la Maifon de Mon¬
teur Jean Piere Du Fay, & vend a Kar inaire
toutes Sortes de Marchandifes fraiches venant
de France & d’haiie , le tout ä tres juite prix.

Bey Herrn Böhler Bierbrauer am Leon-
hacdslhsr ist dev einem Frembden guter
Ckraßourger Spinn-Hanft von allrrlevSor¬
ten, billigen Preises zu haben. " mpttnoacy 5aierprauer tngegen über dem Bockshorn.

Etliche Stück gut alt Bier, find billiges
Preißes zu verkauffen.

Eine wohlgebaute Bütten, Kelter mit 4.
eisernen Schrauben da man auf zweymahl
ein Stück Lveiu ubhUcui(an  ist ZN Ver¬
kaufs en.

Elne in gantz gutem Stand sich befindende
viersitz-gte Kutsch, wie auch eine dergleichen
zweulltzigte Charse, sind zu verkauffen und
bey Ausgebern dieses zu erfragen.

Herr Wolffgang Jacob von Ienisch in
Kempten so diese Meß das erstemalst hier
feil hat, verkaufst diverse Sorten Kemprer
Leinwand und ist anzurreffen bey Herrn Crt-
-elius Bardirer in d r Arfchergaß.

Im güldenen Stern in der Kahrgaß, ist
bey einem Holländer, Rahmens Iacod
Emanu«! , feiner Caffee und Thee um einen
raisonablen Prelß zu haben.

Herr Balthaßar Heß von Wildmanns«
Derff bey Kempten vcrka»fft diverse Sorten
Kempter Leinwand und ist anzurreffen bey





Sacknhr mit einem gikichirten goldenen Gt-
hauß, emaiuinen sibervlat worauf der Datum
über den Minuten stehet in einem grünen
Ueberfutlcr, tnu einer stählern Uhrkelt woran
ein Uhrjchlüstel und Bertyactcn und uiu einem
grünen seidenen Uhrband woran ein kleiner
Schlüssel befindlich/ veriohren worden, wer
solche gefunden oder hinlängliche Nachricht da¬
von geben kan, hat ein anzeynlicheö Lranck-
geld zugewartcn, und ist sich Verfalls bey Aus¬
geber dieses zu melden.

Avenifl r'em$ni:.
Zu Franckf-'.rk am May» in der Fahrgasse

bey Herrn Factor Geiöel in dem schwartzcn
Adler ist abermalen frisch ankommen: Jene
Französische Frucht-vennehrte Mali«, die m
der abgewichenen Messe durch die Anfrags-
Blatter und Zeirungen genugsam bekannt ge¬
macht worden, das Pfund vor ein Mv.rgen
Land vor 60. Kreutzer, woran alle gedüngte
Aecker überrrosten werden und dienet auf alle
magere, tarwigte, wie auch auf wilde Heiden,
ws sonsten gar nichts wachset, wo doch das
Korn auf6. Fuß hoch wachset, und die Gerste
so vermehret, zu aller Menschen Erstaunung;
Dienet auch für den Wemstock ungemein,
für Baume und allen Saamen, wie solcher
genennet werden kan, sogar, wenn ein Baum
abständig wäre, wiederum siorirend-macht,
wie auch zu dcro vollkommenen Gebrauch bey
dem Verleger dieser Mafia ein gedruckter Zettel
gratis zu haben. Die Probe davon ist an vie¬
len Orten sehr und wunderbarlich gesehen und
apprvb'.ret worden. Wer solche Mafia bekom¬
men will, muß das Geld franco nebst4. kr.
Einschreib-Geld einschicken, wofür jedem nach
Standes- Gebühr mit aller Realität dienen
werde. Weilen nun solche Mafia in starcken
Gang ist, und Ccinner-weis begehret wird,
so müssen solche grose Parthicn allezeit ein
Viertel- Jahr zuvor bestellet, und mit dem
Halden Geld zum voraus bezahlet werden. Wer

solche Ms firm ohne Brief zu frankiren und auf
Credit begehret, der bekommt weder Mafi«m
noch Antwort. Dardey wird freundlichst er¬
innert, baß diese via.a nirgends in Deutsch¬
land zu haben,arwgcnomtnen bey Herrn Factor
Geibel, bann feine andere Niederlag vermah¬
len von der Lveierat permütirtt, wo das
Publicum sich wird zu huren haben. Wann
man noch anderwärts sollte eine Niederlag
machen, so wird man ein Ehrsames Publicum
davon avcrlireu.

Averrillsmenr.
Jofeph Aceaulc de Protee, VON LÜttlch, f-

ehemals seinen Laden, mit allen Sorten seide¬
nen und Floren seidenen Maylandischen Sack¬
tüchern und^ rrümpffen, Bas deNapie, nebst
andern seidenen Itauanischen Fabrique-Maa¬
ren, bey Herrn ifaacde Baffompierre gehabt,
a ernm hiermit, daß er solchen verändert,
und diese Messe wie allezeit mit einem schonen
Atiommenr obiger Maaren auf dem Marckt,
an der Ecke in der Wechsel, anzutressen ist.

Joleph Accault de Protee , de Liege, tenant
fon Magazin ci devant chez Mr. Ifaac de Baf¬
fompierre , en toutes Sortes de Mouchcir*
foye & filofeile de Milan , Bas de Naplc , Bas
de Milan , Bricotre en foye & filofelle, &plu-
fieurs autres Articles en foye Fabriqued’Italie,
avertit le public que pour cette Foire il tien-
dra fon Magazin dans touts les Artide ci dek»
fus notnme : un Coin de la grande Place,
dans h  Mafion , de le Wechfel.

Avertiflement.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der
Herr Nordmann, Medicio« Oodor, ferne
drSherv gehabte Wvhnuua im Rê rrstock ver¬
ändert und anjetzv in des8. T. Herrn Hof.
Rath Schmidts Lehaussung?# der Dogels-
grsanggaß anzutrefien ist.



16s figur̂ s faffioonis rayes unis , Moltons croi-
fts , Ratins f'ifes & des Caftoes.

Die Herren Henri Arnaud& Compagnie
Uhrenhandlrr von Geneve, welche diese Messe
wieder bey Herrn Johann Christian Mühl
allhier im goldenen Lammgen aufdem Marek
logiren; verkarrffen alle Sorten siibec. und
goldene Uhren und Uhrwerck, desgleichen sel-
Vene Slrümpffe, alles in billigen Preiß.

Melfteuts Henri Arnaud & Compagnie de
Geneve » Negociants en Horlogerie » qui fonc
löge chez Monf. Jean Chr&tien Mühl für le
March6 ä l ’Fnfeigne de l’Agneau d’or » oü ils
ont deji tenu la precddene foire , vendent ä
jufte prix de toutes les qualit ŝ de Montres,
en or & argent » & autres articles concernant
ce Commerce de rnörne que des Bas de Soye.

Johannes Kueller von Amsterdam, logirt
in der Iischergaß dev Frau Nießin im grünen
Baum, und verkauffet allerhand Sorten von
feinen Canaster und Lwirsens- Ladac, wie
auch Thre und Eaffee, alles um billigen Prerß.

Joseph Stadtler und Söhne von Altstädten,
logirend im goldenen Stern in der Fahrgästen,
führen von allen Sorten Schlesisch damaffirt
Tafftlzeug, 6. Elle« breite Leinwamhcn ohne
Narh, als auch von allen Qualitäten Schwei¬
tzer-Leinwanch vor Hembter, um billigen
Preiße.

Jt feph Stasdtler& Fils , löge ä l’Etoille d’or
daas la Fahrgafs, vendent toutes Sortes de
qualit£ , & Piix , du Linge DamaffS de Silefte
pour cable, des toille pour Drap de lit de 6.
Aune . de large, & des toilles de Suifte pour
Chemilfes de toute aux plus juftes Prix.

Heinrich Dommelers von Turnhout aus
Draband, logirt im goldenen Stern in der
Fahrgassen, führt von alle Sorten Brabander
Spitzen, auch Manns-Manschetten um raiso-
nadlen Preiß.

Henry Dommelers de Turnhout en Braband,
lege ä I ’Etoille d’or dans la Fahrgafs , vend
toutes Sortes de Dentelles de Braband, &

de Manchettes d’Hommes, le tout au plu»
jufte Prix.

Vey Heinrich Bohner an der Catharinen
Pfort im Fiarrmauls-Gaßgen, sind gute Tor¬
ten und Radon-Kuchen wie man sie bestellet
billigen Preißes zu haben, wie auch Kuchcl-
hopfen und Waffeln das Stück vor ic>.Heller,
ingleichem Hertz-Waffeln das Stück vor2.kr.

Bey Herrn ifaac de Bftlompietieallhier, ste¬
het eine ansehnliche Panhie Blcy in Commis¬
sion zu verkauften, wann davon grosse Par-
thien genommen werden, wird man sich im
Prerß billig finden lassen; Wie nicht weniger
auch eine Parthie weisen Rheinwemstein, dar¬
unter sich gar kein Neckerwemstein mellirr
befindet.

Zu verlehnen in der Stcdt.
Ein wohlgelegcner Laden in der Bendergaß

sichet auf zukünfftige Ostermeß 1762. zu vcr-lehnen.
In dem Schirmcrischen Schulhaus auf der

kleinen Eschenheimer Gaße ist an eilte stille und
hounme öaushalturig eine plaisante Wohnung
zu verlehnen, welcher.Stiegen hoch in Stube,
Kammer, Küche und Vorplatz und3. Stiegen
hoch in Stube und etlichen Kammern nebst an¬
dern Bequem-und Nothwendigkeilen bestehet.

Nicht weil vom Römeröerg stehet ern sau»
beres Zimmer, in Meßzeiten an Fremde zuverlehnen.

In einer gangbaren Straße ist eine geraurn-
liche und comode Wohnung nebst grossem La¬
den, auch Play um Waaren zu legen mit oder
ohne-Laden ausser oder in Meßzeiten zu ver-lehncn.

Ein wohl gelegener Laden nebst Logie ist ist
der Meß vor einen Fremden gegen billigen
Preiß in einer gangbaren Straße zu verlehnen,
das nähere ist bey Ausgebern dieses zu erfra¬
gen es wird auch Mnfals eine Kammer ohm
Laden weggegeben.



In der Neusäß sind-auf diese und folgende
Messen2. Stuben nebst geraum'uchm Platz
zum packen zu verlehnen, und auf künftige
Meß ein baden zn vermiethen.

Unter den neuen Hausern an der Allee ist eine
schöne Wohnung2. Stiegen hoch, b̂estetzcnd
in 2. Sruben, Kammern, eineK'uch, euren
schwary Geruch- <öden, Hoetz-Boden und
Keller, zn verlehnen.

Ein in oer Laryarinen Kirch auf dem ersten
Lemer gegen der Rantzel über wohl gelegener
Manns-Platz, ist zu oerieynen.

Auf dem Nömerberg sorn an der Wechsel
am Eck auf den Marck gehend, ist der Platz,
mn einen Lisch zu stellen vor einen Fallhut-
handier oder andern so kurtze Waarcu führet,
diese und folgende Messen zu verlehnen, nnd
ssndet mau der)Joseph Kornmann in der Ben¬
dergaß im Rindsfuß guten Bescheid.

Ohmveil der Schnurgaß stehet ein Laden
nebst Logis in ^ eßzeilen zu verlehnen.

In der Fischcrgaß ist eine Stiege hoch eine
große Stube und Kammer an Mcßfremve allen¬
falls arrch an eine einzele hiesige Person jähr¬
lich, mit oder ohne Meublen zn vermierhe».

Auf dem Marckt im Eckhanß zur goldenen
Waag ist ein in die Hellgaß( als bekanntlich
einer deren gaugbarestcu Straßen) gehender
Laden, auf jetzige und folgende Meßen zu ver-
miethen.

In einem schön und wohlgelegenen Hauße
ist für zukünftige Oster-und folgende Messen
ein Laden nebst Comptoir und Logls an Fremde
zu verlehnen, bey Ausgeber ist das weitere zu
erfragen.

AverrifTemenf.
Bey Herrn Johann Frantz von den Velden

in der Kruggaß Littera1, No. s?. werden
Montag in der zweyten Meß-W»che als den
i4ten September Nachmittags zwey Uhr nenn
Stück 174UJ744. 17469er Nheingaucr-Wein
an den Meistbietenden lvsgeschlagen um welche
Zeit die Probe an denen Fässer zu haben.

Aven'Mmem.
Mit Hoch-Obrigkeitlicher Erlaubmß folTen

in der zweyren Meß-Woche den 18. Sepkembr.
allyier in Franckfnrt im Gast- Haus zum
goldenen Löwen, eine Parthie Weine, bestehend
in 2. rtuc ! Laubenheimer, ; . Stuck Hochhei¬
mer. 2.Stück Marckebrunner, worunter 26ger,
zsger und 48ger Jahrgänge, rngleichem 8.
Sruck recht gute Rhein-Weme gegen baare Be¬
zahlung, und zwar die Rchlr. -- st. 2. ;/4.
Neue Loimd’Ors a st. u . ojsentlich vcrkausft
und losgeschlagen werden, worvon die Proben
voni. bis; . Uhr am Faß gegeben werden.

AvcrlUDment.
In der Dchaußung des Herrn Johann

Valthaßar Winckler in der Barfüßer GaßL*.
No 81. werden Dienstag kommender Meß

2tcn Woche feinde denr«eleu September Nach¬
mittagŝ.Uhr4. Stuck Hattenheimer 1744gr
Wein dem Meistbietenden käuflich überlassen
die Proben davon können um gedachte Zeit an
denen Fäßern genommen werden.

AvertifFement.
Die Jungfern Lindig von Mayntz, welche

seit vielen Meßen ihren Laden in der Kruggaße
bey Herrn Brentano gehabt haben, .werben
diese und folgende Meßen bey Herrn Ale¬
xandre Gontard hinter dem Römer, im
Hauß zum Mohren genannt, gegen über
Herrn Hof- Rath Luther feil hahen, und
daselbst mit allerlei)Galanterie, seydeneStossen
und andere zuführcnd pflegende-Waareu, wie
gewöhnlich zu jedermanns Dienste wohl ver-
sehen seyrz.

AveniiTement.
Des verstorbenen Tapezierers Herrn Nich-

ttrs ftel. Frau Wittib in der Ziegelgaß in der
Sonn wohnhaft, machet hiermit bekannt,
wie sie ihre Prvfeßion vor wie nach forureibe,
mithin jedermann bestens zu bidienen trach¬
ten werde.



Philipp Scheiße , Taglöhner , eine Tochter , Margaretha.
Johann Martin Schneider , Soldat , eine Tochter , Maria Christina.

Freyeags / den 4. dir- .
Anton Günther , Gärtner , einen Sohn , Johann Lorentz.

Gemuffte drüben in Sachftnhauftn.
Montag / den zr. August.

Johann Henrich Pfeiffer , Bierbrauer , einen Sohn , Johann Gerhard.

Mittwoch / den 2. September.

Christian Ludwig Stellwag , Informator , einen Sohn , Christian Gottlob.

Johann Philipp Geißler , Weingartner , eine Tochter , Anna Maria.

Freytags / den 4. dieo.

Joachim Rau , Fischermeister , einen Sohn , Johann Maximilian.

Beerdigte hierüben in Franckfurt.

Samstags / den 29. August.

Johann Daniel Andrea , Schuhmachers Söhnlein , Johann Philipp , alt 5. Monat.

Johann Jacob Escher, Schneidermeisters Söhnlein , Daniel , alt 5. Monat.

Sonntags / den ZO. dito.

Johann Friederich Zoll , Beckermeisters Hausfrau , Christina Margaretha , alt n . Jahr.

Johann Georg Englcr , Kutschers Hausfrau , Anna Dorothea , alt 45 . Jahr.

Johann Christian Seeger , gewesenen Schneidermeisters Sohn , Ben/amm , alt iz .Jahr , Castm-
Alumrms.

Conrad Bindewald , Wüllenwebers Töchterlein , Maria Sophia Friederica , alt 4. Jahr

z. Monat.
Herrn Carl Rochhan , Schön farbers Töchterlein , Christina Dorothea , alt 4 . Monat.

Barcholomai Finck, emes Löblichen Schatzungs - Ams - Dieners Töchtcrlein , Maria Margare¬

tha , alt r . Jahr 4 Monat-
Johann Michael Stumpff , Peruquenmachers Töchterlein , Christina Lucretia , alt 2. Jahr

io . Monat . ~

Montags / den zi . diso.

Johann Peter Grellmanns , Hüttenmeisters zu Rotterdam Hausfrau , Maria Sibylla , cle
54. Jahr n . Monat.

Johannes Vayhingex , Siebmachers Töchterlein , Johanna Rosina , alt r . Monal



Dienstags / den i . Gept.
Jeremias Armbrüster, gewesenen Beckermeisters Tochter, Dorothea Sibylla , all ; r. Iahe.
Johann Andreas' Muller, Buchdruckergesell von dlugspurg gebürtig, alt ;2.Jahr.
Georg Philipp Bohrer, Schuhmachermetsters Kindbemr. Söhnlein, Johannes.
Joyann Wolffgang Lehn, Schuyflickers SöhnleinJohann Conrao, alt Jalx 6. Monat,

jeao iaGran-i , G<wjmiiT..uc Del) der Franzöjischen Armee, Töchterleirs, Catharina, alt
i .Jahr 9.Monat.

Johann Arnd Weder, Kunstgartners Tochterlein, Anna Maria Gertraud, alt 8. Monat.
Mittwochs / thtt 2. dito.

Johann Marün Hesselbach, Soldat allhier, alt.4o. Jahr.
Joyann Christoph Söynlein, gewejenen Krämers rochier, Anna Margaretha, alt 9. Jahr2. Monat.
Conrad Heinrich Scholckemever, Sacrlers Tochterlein, Maria Magdalena, alt 8. Monat.
Firmian Verino, Soldaten-Söhnlein, Nieoiaus, alt 4. Monat.

Donnerstags / den 3. dito.
Georg Peter Otto, Zinngiesser, alt 6«'. Jahr.
Carl Reich, Reformirten Leichenbitters Söhnlein, Johann Ludivig, alt 4. Jahr 10. Monat.

Freitags / den 4. dies.
Jacob Christoph Kellner, Maurermeisters Hausfrau, Maria Gertraud, alt ; r.Jahr.
Johann Balthasar Bock, Fruchtmesser, alt 54. Jahr.
Matthias Jacob Heifchmann, Buchdruckergesell, alt eo Jahr.
Herr Johann Georg Lehn, Gastwirchs Kindbriter-Söhnlein, Johann GeorgJ
Gottfried Gose, KuMers Söhnlein, Johann Martin , alt 2.Jahr i. Monat.

Beerdigte drüben in Sachsenhausen.
Sonntags / den 30. August.

Johann Philipp Risch,' Weingartners Haußfran, Antonetta, alt ;8. Jahr.
Johann Fricderich Heister, Gärtners, 2. Zwillings-Kindbekter-Töchterlein, Susanna Magda¬lena, und Carharina.

Montags / den z r. August ..
Johann Heinrich Trautmann, Bleichers Frau, Carharina Margaretha, alt 57. Jahr.

Donnerstags / den 3. September.
Johann Conrad Ctumpff, Taglohners Tochterlein, Anna Maria, alt Monat.

Freitags / den 4. dies.
Johann Henrich Pfeiffer, Vjerörauers Kinddetter- Löhnlem, Johann Gerhard.



Madame Dauphin . Msrch/ante de Mode
de Paris, eft arrivee dans cette Ville avec un
affortiment des plus beaux en toutes fortes de
znarehandifes de Mode 8c Ajuftemens tmn-
plets pour les Dames ; fa Coutique eft chez
Mr. Pallavant , au RopmerbeFg,

AvertlfTement.
Jacob Pernode, Kausmann aus Lüttich,

ist aüyrer um folgende Maaren angekommen,
als Jagd«Flinten, Pistolen, Degen, Hirsch,
fanger und Laffel-Messer; alle diese Maa¬
ren sind von einem meisten compvnirken Me¬
tall gemacht und wovon odgesagter Jacob
Pernode der eintzige Erfinder ist. Solcher
verkauft cdenfalis Garnituren zu Flinten,
Pistolen, Degen und Jagd.Messer, wie
such Löffel, Gadles, Thee-Löffel, Suppen,
Löffel und Raaout. Löffel, alles von obge«
Lachter Composinon gemacht, als welche an-
fetzo sowohl hier in Kranckfurt als auchm
küttig von denen vielen Herren Liebhaber,
we che solche mit sonderbaren Aprobcnion ge¬
kraucht, schon voriges Jahr sehr bekannt ge,
worden, solche wird nicht roth, rostet nicht,
vnd nimmt den Grünspahn im geringsten
nicht an. Man findet den Prriß aller dieser
Maaren in einem gedruckten Zenul, welchen
Jacob Pernode in seinem Laden ausgiebt. Er
iogiret zu Francksurr bey Herrn Lmdenfeld,
Handelsmann im grossen Rebstock, und sein
kaden ist bev Herrn Köhler. Fabrrguant von
Kaufbeyrrn ausdemRömerverg, gegen Herrn
Lerse Banguiers Behaussung über.

Avsrriüemenr.
ffseque Pernode , Marchand de Eiöge, eil

srrriveä Francfbrt avec les marchandifes fui-
yantes , Fufils de ChalTe, Piftolets , efpees ,
Couteaux de Chaffe & Couteaux de Table,
les rous gamit d’un blanc compofe dort il en
eft l’unique inventeur , il vend de na£nr>e des
Garaitmes pour Fußls , Piftolets » Efpees &

Cöuleacrede Chafle, auff! des Cueil iers , psr-
chettes , Cueilliers ä Th6e , Cueilliers a Sou*
pe , & a Ragoüi Fabriqoe du meme Compo*
fe » ce dit Compofe 4 prefenr tres Connü>, des
Meffieurs qui en ont fair ufage, tant ä Liege
qa’a ia foire de Fraticfort de L’an patlg, ne
rougis , nyy rouille , 8c  ne port aucunement
le verd de gris , on voit les prixde touttes les
marchandifes dans L’imprime qu’il diliribue
ä fa Boutiqne > il eft Loge a Francfort chez
Monfieur LindenfelL, Negotiant pres dugrand
Rebftock » & il a fa Boutique dans celuy de
Moniteur Köhler , Fabriquant de Käuffbeuren»
für le Römer vis ä vis de ia mailon de Mon*
fieur Lerfe Banquier^

Averu-ßemem.
Weilen nunmehro Die rle favorable Offen,

bachec Pretiosen, und Jubelen-Lotterte den
29ten dieses Monats Seotemb. bey Straff
doppelter Zurückgad der Ernlag ohnfchldas
gezogen wird, so avemrel oer Eollecwr Phi¬
lipp Heinrich Vogel, Handelsmann in der
Flschergassent daß bis deni t̂en huius noch
Looseä r, st. r ; . kr. beyi§me zu bekommen
ftyn, nach diesem Lermln aber keine anderst
als 2. fl. kr. erlassen werden, in dieser
Lotterie ist vor so wenige ernlage, wo auch^
nicht gar z- Fehler gegen einen Treffer, lau¬
ter neu verfcrliigte rare Stuck zu gewinnen^
als der höchste Prerp von 400. Rthlr. beste«
hek in erner von weissen Amadift. reicf) m
Gold garmrte ovaiieTabatriermu Schmarag,
den und Ciamanl Brillanten besetzt, weiches
Kunststück von Kennern höher als im Plan
steht, estlmirt wird, es folgen noch4. rare
Dosen von 2so. 175. und 150, Rchlr. noch
z neue Minuten Uhreni und 12; Rrhlr.
Schöne Rrng mit Diamant Brillanten. wie
auch eine Caffee und Milch>Kanne von
Augsvurger Silber 76. Rthlr vieler andern
schönen Stuck hier nicht zu gedcncken, welche
aus dem Plan so gratis ausseden wirb zurr

fcherr feyn-



Extraordinairer Anhang

Zu denen Franlkfumr Fragend AnzetgmigS.Nachrichten,

Dienstags , den 8- September , 1761.

Sacht » die zu verkauffen, so beweg-als
unbeweglich, sind in der Stadt.

Ben Augustus Dorndeck auf der Friedber-
ger - Gaffen , seynd wiederum gantz frischm
haben : Beritadle Spanische Brunellen , wle
auch verikable gegoffene Stküßdurger Lichter,
weiche extra schön un weiß und überaus gut
im Brennen sevn; feiner bradander Flachs,das
Pfund ä 2z. 24»26. 28. ; r . ; 6. und 40 kr.
Feiner Straßburger Spinn - und Schuma¬
cher Hanftl von verschiedenen Sorten;
Spanische Seifte , feine weifte Frantzösische
Stäcck ; feine Haar , Puder ; deileat Prov.
Baum . Och!, wie auch guter rorher E-saßec
und we-ßer Wein tn Ohm -Fässer , und
Rdeinischer Drandtewetn alles in billigen
Preißen.

Anton Christian Ritter , in Herrn Hof.
Rath Schmtd Behauffung , verkaufft nebst
seinen schon bekannt fugrenden Maaren , de.
stehendm Damast und gestrifften Ealamanq,
Taborets , Grifet , Engl Sächsisch und Ha»

nauer Camlor . Siamoir, alten Sorten Fu>
ther Fianet » ödolwnZ&c. sowohl in gnutzen
Stücken als Edlen weift , dtßglelcken von
extra schönem Fayence. Tafel - und Caflee*
Service , auch vermahlen «n Commtßron in

gautzenStück , divenc Halo Seiden Schwei¬
tzer Zeug, alle Sorten seidene Sacktücher,
diveife Holländisch gewedene Svitzen , alles
von neuestem Deffeins, guter Qualite und dti-
sichern Prrrß.

Zu verlohnen in der Stadt.
Auf dem Marck ist ein Laden nebst Logis

zu verlehnen.
Auf der großen Eschenheimer Gaß ist eine

Dahaußung zu verlehnen destehet ln r . Stu¬
ben , Kammern r . Küchen Keller und
übrige Bequemlichkeit.

Nechstkommcnde Oster - und folgende
Meßen, ,st nechst am Fahrthor eine Smge
hoch vorn heraus ein geraumes Zimmer zu
verlehnen, mehrere Narrcht gibt Ausgeber
dieses.

r . bis zooa. fl. stud zusammen oder zec-
theilt auf einen guten gerlchttichen Insatz
suszuleihen.

In der Weißadlergaß ist ein Zimmer mit
Bett und andern dazu erforderlichen Sachen
in oder auffer der Meß zu verlehen.

Es sind verschiedene Zimmer parat welche
sowohl diese als auch die folgende Meßen
durch au Frembde können vermtrilm werden.

In e-ner guten Lag stehet ein großer Häuft«
Ehr » nebst einem Keuer on einen Leder,HänV-
ier die Meßen durch zu verlehnen.

NaeHrrckr.
Madame Dauphm , Galanterie - Händlerin

'von Pacis , befindet sich hier auf der Messe
Mit einem der schönsten und aukierlejensttn
Ado timent von allerhanq Galanierte Waa»
reu und gantzen Garnituren von Ajuftemens
vor Franenummer . Ihr Gewölbe zst heg
Herrn kalLvsm auf dem Römrrberg.



Num . LXXIV.

Dienstags , den 8. September Anno ty6u

AnhirnZ ZN Vetter»

Wöchentlichen Aranckfurm Frag - und Anzeigungs - Nachrichten / workns
Ven die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte , wie auch hierüden und

drüben Ln Sachsendausen Getaufftund Beerdigte , mitgetheilet werden.
Proclamirt und Ehelich - Auffgebottene allhier in Franckfurt.

An i6ten Sonntag nach Trinitatis den 6. September 1761.
Herr Johann Valentin Schell , Specereyhandler , Wittiber , und Jungfer Anna ElisabethsHnbschmannin.
Herr Johann Peter Grass , Bierbrauer und Gasthalter , und Jungfer Anna Margaretha

Reiffensteinin.
Andreas David Kuhn , Sattlermeister , und Jungfer Christina Elisabetha Siegfriedin.
Johann Stephan Lritau , Weingartner , Wittiber , und Jungfer Anna Maria Kochin.

Lopulirt und Ehelich Eingeseegnete allhier in Ararickirm.
Montags / den sn August.

Herr Johann Christian Salomo » Gebhard , Buchhändler , und Jungfer Euphrossna Elifabe-
tha Sprinqin.

Johann Lorentz Bauch , Metzgermeister , und Maria Rofina Söldnerin , Wittib.
Friedmch Ludwig Reinhard , Schreinermeister , Wittiber , und Ju .gftr Cacharina MargarethaConradin.
Gottfried Müller , Schneidermeister , und Jungfer Sufanna Christina Schcibelm.
Jacob Henrich Speckncr , Schneidermeister , und Jungfer Anna Christina Hrttenbachin.

Dienstags / den r. Septemb.
Herr Carl Dominicus Carli , Handelsmann , und ^ rau Maria Margaretha Carove , Wittib.
Herr Johannes Moser , Bierbrauer , und Jungfer Anna Gertraud Mallrabin.
AlbersLiepold , Kramer , Wittiber , und Jungfer Christina Barbara Stiehrkn.
Johann Nicolans Seidel , Schnmachermeister , und Jungfer Maria Catharina Elisabeths

Henfchwigin.
Johann Henrich Röder, Schneidermeister, und Johanns Margaretha Helwigin, Wittib.



Johannes Theobald , Weingättner , Wittiber ' , und Jungfer Ann v- Rosina Braunin.

Johann Daniel Schmid , Weingartner , und Anna Margaretha Bcckerin , Wittib.

Johann Christoph- Dant , Weingartner , und Jungfer Anna Eatharina Schmidtin.
Mittwochs / den 2. dito.

Otto Christoph Curch , Briefträger , und Jungfer Anna Maria Weichelin.

Gemuffte hierübcn in Franckfurt.
Sonntags / den Z0. August.

Herr Johann Georg Lehn, Gastwirkh , einen Sohn , Johann Georg.
Georg Schemmerich , Bierbrauer , einen Sohn , Johann Peter.

Johann Christoph Stumpff , Brnbcrmeister , einen Sohn , Johann Michael.

Johann Zr'cdmch Sraßfork, Gürttermrister, einen Sohn , Carl Wilhelm.
Johann Adolph Wel ^ , Gärtner , einen Sohn , Johann Jacob.
An :on Woltt , Lehn - Laquais , einen Sohn , Johannes.
Johann Caspar Damer, Eottonngläkter, einen Sohn , Georg Philipp.
Herr Georg Lorentz Platz , Handelsmann , zwey Zwillings - Töchter , Maria Christina und

Maria Philippina.
Johann Bernhard Jaan , Schreincrmeister , eine Tochter , Anna Maria.

Johann Henrich Sauer , Scilermeister , eine Tochter , Susanna Maria.

Johannes Mergenbaum , Taglöhner , eine Tochter , Maria Clisabetha.

Johannes Lay , Maurergejell , emeTochcer , Anna Eatharina Philippina.

Montags / den zi . dito.

Herr Johann Earl Ddöbcrmann, Handelsmann, eine Tochter, Maria Margaretha.
Lzienstags/ den i . September . *

Herr Johann Martin Erbach , Rauchhändler , einen Sohn , Johann Matthäus.

Johann Jacob Sauter , Schneldermeister , einen Sohn , Daniel Sebald.

Johann Adam Metz , Weißbindermeister , einen Sohn , Dieterich.

Johann Georg Würtz , Sloßkürcher , einen Sohn , Nicolans.
Mittwochs / den 2. dito.

Herr Johann Georg Purmann , eines Löbl. Gymmfii ctmrefloi -, einen Sohn , Milior,

Georg Peter Cronbergrr , Gärtner , einen Sohn , Johann Peter . + jkw .

Herr Johann Wilhelm Franck , Specereyhandler , eine Tochter , Sophia Margaretha.

Donnerstags / den z. dito.

Herr Carl Franck , Eapell- Musicus , einen Sohn , Jfaac.
Johann Heinrich Ameiß, Bierbrauer, einenSohn , Henrich Mbrecht
JHtzaums Schultheiß , Schuhmschermeister/ eine Tochter , Christina.



Extraordinairer Anhang
Zu denen Franckfurter Frag»und Anzeigungs-Nachrichten,

Dienstags, den8. Septeenber, 1761.

Lvnkr -ri88Livik : >sa '.
ZweŷLaden am Leonhards-Thor find zu veclehuen, und können dieselbe, welche daez»

Lüsten haben, sich bey dem Rechenry Amt melden.
Francksurt am Mayn , den tun September 1761.

Rechne? - Amk.
AVE R' TISSEMENT.

Es wird dem hiesigen vubiico hiedurch bekandt gemacht, daß das Pfund Kalbfleisch, auf
zehen Kreutzer gesetzet worden, darzu aber bey ro. Nthaler Strafe keine Köpfe oder sonsten un¬
taugliches Fleisch beygewogen werden, und dieser Tax auf den künfftigen Montag, als den; nett
dieses anfangen solle, woferne nun ein oder der andere Metzger dargegen handle« , oder das
Fleisch theurer verkauffen würde, derselbe alsdann zur gebührenden Strafe gezogen, und dem
Angeber das Drittel der Strafe mit Verschweigung seines Namens bezahlet werden solle.

Franckfurr am Mayn, den2?len August 1761.
Rechene ? -» Amd.

CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO CO

Sachen die zu verkauffen, so beweg-als
unbeweglich sind, in der Stadt.

Meebolet, Hartenstein uudCsmp.von Sultz
am Neckar, haben ihren Laden im Creutzgsug
liuckcr Hand der erste gegen dem Römer über,
und ihr Gewölb bey Herrn Georg Lorentz
Platz, auf dem Römerbcrg im Kostcrifchen
Hauß, und vs-rkauffen feine Cakton, extra feine
Calancas in sehr schöner Waar und billigen
Preiß.

Brandt, Demontmol’in &Comp3gnk V0N
Neufchatel aus der Schweitz, welche diese Messe
ihren Laden bey Herrn Johann Jacob Dör,

zapff in der Schnurgasse haben, werden mit
Indicnnê, Sitzen oder carancas von ihrer
eigenen Fabrique bestens assoniret seyn, und
-billige Preyse machen.

Urändc de Ms tmollin 8c Comp. de Neufcha*
tel en Suiiie , auront cette l' oire kur Magazin
chez Mon/ . J an Jaques Dörzapff , ä laSchnur-
Gafs , & krönt des mieux affortis en Indien*
nes , Sitz ou Cailencas de leur Fabrque , le
tout ä juftc prix.

Bey Jacob Gcaupner im Augfturgec Hof
sind verschiedene von guten Meistern ver¬
fertigte Mahlereyen billigen Preißes zu veo-
kauffen.



Johann Heinrich Hiegsiann, 8emor \tt\ .
Wittibe und Compagnie von Düsseldorf, ha.
dende diese Messe und fernerhin ihre Nieder¬
lage bey Herrn Senssart im goldenen Roß
aufm Marckre, veckaussen allerhand Gattun.
gen von Bradandrr Spitzen Stück- weise,
worunter auch feine und gemeine Garnituren,
und Manchckten, Pointd’Aien̂on, alles um
Einen billigen Preiß.

La Veuve de FeCi  Jean Henry Hiegmann Je
Pere & Compagnie de Dülleldorp, ayantcette
Foire & pour l’avenir leuts Magazin chez Mr.
Seyffart au Cheval dror für le Marche , ven.
dem en gros toutes fortes des Dcntelles de
Brabant , de mbe que du Pöint d’A len ôn »
parmi lefquel'es » il y a des Coeffures& Man-
chetres de toute qualite, le tout L jufte prix.

Ein holländischer Kauffmann, RatimenS
Ealomon Manns Polack von Amsterdam, ist
mit allerhand Spanischen Röhren allhlec an-
Bekommen, und verkauft sowohl ins große als
kleine, ist anzuiressen dey Herrn Fischer,
Schuhrnachermeister in der Zahrgaß, neben
dem goldenen Löwen.

Dry Joseph Kornma-nn in der Bendergaß
im Rindsfuß, find diese Meß abermahl dey
dem bekannten Granaten-Händler Granaten
zu bekommen, das Taufend zu io. ro. ;o.
40 fo . 6o. 70 , 30 90 . dis 100. Gulden ;
Er wird sich aber nicht länger als bis Mm.
rvvch in der zweyten Mrßwoch hier aufhalren.

Bey Abraham Ludrwig Collignon von
Amsterdam, so seinen Laden im Eingang des
Creutzqangs hat , find alle Sorten von dee
besten Qualität Secsvies. wie auch Castor-
Strümpffe, Mützen und Harrdschrch vor
Manns»und Frauen-Personen, ingleichen
Holländischen Gaze* oder Flor, Lernwand,
und noch andere Waaren mehr, ea gros, um
einen crvilen Preiß zu bekommen.

Peter Joseph Serviere, wohnhafft in der
Mayntzergaß in des Herrn Delsance Behausung

!, No 4v. serkausst sowohl ms gros als

ev detail. Burgunder Wein, rocher Cham¬
pagner, weißer Champagner, Mousirler, und
nicht Mousirend, Muscaten-Wein, Provcncec
Baumdyl von?. Sorten, feine Liqucurs von
allen Sorten, alles in billigem Preyß, beson¬
ders die Liqueurs, wann man eine ansehnliche
Parthie nimmt.

i iere Joleph Serviere demenrant dans la
Maifon de Mr. Delfance Lit. I. No. 40 . dans
Ja Rüc de Mayener , vend en gros & en detail
des Vias de Bourgogne» Champagne rouge
blanc MoufeUx & non Moufeux , du Vin
Mufcat , de J’huille d'olive de provence de
z Qualite , des fines Liqueurs de toutes les
Portes Je tout a tres jufte Prix, für tous les
Liqneurs anx perfonnes qui ferom dans le cas
d’en prendre des quantit6 confiderable.

Andr6 Dufautoy Marchaod Fabriquant de
Reims en Champagne, chez Monfieur Henry
Schouler au VetLl dans Pinterieure de la Cour
tiem Magazin de Ras de Caftors, Croifes pri-
mes en ecarlattc, Verd, Bleu de Roi , Blanc
& Noir , Draps facon deSiiefie , eanneles &
figures, Draps unis fuperfins de fa fabrique.
Autres Draps de Ia fabrique de Sedan , en
gros & 4 jufte prix.

Bey Bernhard und Paul Schkibler von
Monjoye , in dem Magazin dey Herrn Ivh.
Jacob Römer in der Saalgaß, sind in ge¬
genwärtiger Messe zu haben: Super fein«io. Viertel Viertel und4. Viertel breit
cou.'eurte, wie auch8. und4. Viertel breit
geflammte oder figuriere Tücher, modeiirtc
oder figurinj, faffionirte, gestreifte und glatte,
4. Viertel brerte Efpagnolets, Moltons, Ra¬
tin* und Biber Droguets.

Chez Bernard& Paul Scheiblerde Monjoye,
dans Je Magazin de Monf. J an Jaques Römer
dans la Saalgafs » on pourra avoir en cette
prefente Foie , des Dra s fuperöns 10/4. 9/4.
& 4/4 . de large en differentes Couleurs , njp-
dernes & des Draps fframts ou figur̂ s 8/4 - &
4/4 . puis des Efpagnoletsfupcffins 4/4.



Extraordinaircr Anhang

Zu Denen Iran kfuncr Fiag -unv Anzeiguilgs- NachrkchttN/
Dienstags / vcn g. September , 1761.

Auf dem Herrschafftlicheu Ho; zu Langenselbold im Jscnbul'gischen, zwcy Stunde vo*
Hanau, liegt eine Parthle von ro. Zentner relojt gezogene recht gute Wolle»um Verkauft bereit.

Sachen die zu verkauffen, so beweg-als
unbeweglich sind, in der Sraot..
Sim. Comuckxv.St . Trond Fabriquant, so

bey Herrn Frommholdt unter die neue Kram
logiret, verkaufet allerhand EraLanöcr Spi¬
tzen, Brüsseler Garnikure und Manns-Mau«
chetten, »n ßros. um civilen Preiß.

Eine wohlconditionirte Butten Kelter ist zu
verkauften.

Eine Berliner Chaise zur. aPersonen mit
; . Glas und grünen Tasteten Vorhängen, so
noch fast neu, und in  der Stade und auf Rei¬
sen zu gebrauchen, stehet zu verkauften.

Matthaus Fischer von Aachen, yalr zum er¬
stenmal die Messe allyier, mit feinen gefärbten
Tüchern, acht und neun Viertel breit, von al¬
lerhand Couleur, er verkauft! brtligen Prei¬
ses, und har seinen baden in der uchgassen in
der Stadt Mayntz, gegen dem Karpften über,
oben am Eck des Holtzpfortgens.

Ernst Friedrich Staudinger verkauft! allhier
in dem Laden von Herrn ue ßadompierre unter
der neuen Kram, Englische seidene Moires, glatt
und brochirt; seidene gÄNtz gewedene Westen,
Mayländer seidene Beinkleider, a,rv Strumpf,
halbseidene Englische, MoiresB mbaiin, D0-
pelioes &c. wollene Amens» Seg mes « Du¬

roys , & Luftrines, wolle Ne Moires , Feldes
Strumpf und Zitz. Ferne Leipziger Wachstü¬
cher, grün und jchwartz, feine, mitte! und or-
ebnair gemahlleLlschbeckcn, Holländisch Stopp-
Ney-Mio Spitzen-Garn, rabander Spitzen
stuckweis, und̂ rabander Flachs so wohlm
kleineu als denen grasten Sortimente» , nebst
anderen Waaren in crvilen Preiffe».

Oirolarno Cleiici an Vigevano, welcher sei¬
ne Niederlage iai Nurnbergerhof gegen Hu.
v . Ml Brentano hat, verkauftet allerhandjei-
dene Schnupftücher, seidene Srrnmpf, und
unterschlediiche andere Seiden Ewffes. von sei¬
ner eigenen.̂ adrique, alles um einen billigen
Preiß.

Jerome Geriet de Vigevano . ayant fort Ma¬
gazin Jans la Cour de Nürembeig vis ä vis
Monfieur D. M. Brentano, tient roures fortes
de Mouchoirs de Soye , des B»5 de Soye , Sc
autres Eto'Jes de la dite efpece d’Italic, le tout
de f* propre Fabri ue , & vend ä ;ufte prix.

Eine saubere eiserne Kist ein Meisterstück,
und ein großer neuer Bratenwender, sind zu
verkauften.

Die Gebrüder von Bihl Fabriquanten aus
Hanau verkauften diese Meß wieder in dem
Gewölb bey Herrn Platz auf dem Rbmerberg



fett cig« ftbrieiekten Maaren in billigem
Preiß brochlme und faconievte pem gros de
Tcurs und Tastet seidene Sergesr, Vrlpen,
und aller Sotten seidene Schnuptücher, ferner
sllen Sorten Hanfften Schweizer-Leinwand re.
ditv gedruckte Eatmn ebenfalls in raisonablem
Preiß.

Dev Herr Salamon Dar in der Bendergaß
Ziehet ein Fremder welcher allerley wollene

^Dlnsch und Lassa, auch Felbel billigen Preißes' zu verkauffen har.
In der Kruggaß in Herrn Lmdenfeks Haus

sind diese Meß über zu haben, allerhand extra
feine Französische Liqueurs eau de fam Parei!»
eau de laVend , eau de Chypre alles UM tt-

,.«en billigen Preiß.
Conrad Birckner, von Irlang dessen Cogi»

mmmehro bey Herrn Tabor in der Saalgaß
eine Stiegen hoch ist, verkannt von vielerley
Sorten großen und kleinen Spiegeln, vom
feinsten CristallenG'aß mit und ohne Rahmen
von der ersten Hand billigen Preißes.

sine Chaife de Pofte X une place , eft 4
venire.

Eine wohl conditiomrte Chaise KoNsnde
die noch wenig gebraucht und in guten Riemen
hanget, stehet zu verkauffen.

Eine ansehnliche Parthie Pfaltzer Tabacks-
Blatter, stehet zusammen oder zmheilt billigen
Preißes zu verkanffen.

Bey Theodor Wilhelm Offermann der bey
Frau von Hilten ohnweit dem Fahrthor den
Laden hat, und bey Herrn Cchmmmann auf
dem Leonhards- Kirchhof logiret, sind seine
Holländische Leinwand und gute Sammet- •
Band in civilem Preiß zu bekommen.

Bey Andreas Raudter von Nürnberg welcher.
Leym Ausgang des Fahrlhvrs im rtcn Laden
stehet sind wiederum extra gute frische Nürn¬
berger Cßig Cucumernm große und mittlere
Faßgcr wie auch grüne Niirnberger Wagen-
EchNier zu haben.

An Herrn Carl GeißBehaußnng nächst dem
Fahrthor,bey Gottlleb Ziegler von Schneeberg,
sind allerley verzinnte Eisen- Maaren, als
Reitzäume, Steigbügel Sporn und Striegel,
auch Löffel billigen reißes zu haben.

In dem Meermannischcn Hanß in der
Schnurgaß in den eisernen Thixen sind bet)
Herrn Anton Casar alle Sorten Charten billigen
Preißes zu verkauffen.

Monficur Cse'ar log6 cbez Madame Meer¬
mann dans laSchnurgafs vend toutes Som &de
Cartes ä jufte prix.

Denen Herren Liebhabern der Musie dienet
hiermit zu wissen, daß bey hiesigen Organisten
Johann David Otto ohnweit dem Leonhards-
Thor bey Herrn Pauli Mehlhandleru wohn-
hafft, unterschiedliche Sorten von gm gelinir-
tem Rotten Papier das Buch vor 40.Kreutzer,
wie auch sowohl in Kupfer gestochene als ge¬
druckte Mufkaiien zu haben sind.

Francisco Anlonio Negrone ßßn Vigevano,
welcher seine Niederlage jn der Fahrgaß im
Gasthauß zum schwartzcn Adler hat, verkaufftt
allerhand seidene Schnupftücher von seiner
eigenen Fabriqne und um civilen Preiß.

Franbois Antoine ^ cgrone de Vigevano
ay.-nt fon Magazin ä PAuberge de l’Aigie noir
dans 1. F̂ hrgafs tient toutes Sbrtes de Mou*
choirs de foye d’Italie tout de fa propre Fabii*
que eil vend a jufte prix.

El ne wohl gebaute grüne Reiß. Calesche
mit Leder gedeckt und mit grün Tuch aus¬
gemacht, auch sonsten wohl versehen ist zu
haben um billigen Preiß, bey Johann Jacob
Dörr, Wagner Meister an der Htmn %üw
nächst dem Marstal!.

Ein frembder Kürschner Rahmens Johann
Georg Gretsch ist allhier ankommen verkauffet
allerley Sorten gemachte, und ohngcmachte
Peltz Waaren civilen Preißes, sein Laden ist
bey den Herren Gebrüder Behage! am Jahr-
chor».



Di« Löbliche Weydaische Compagnie auS
Weyda, welche ihren Laden in der Schnur,
saß bey Herrn Finger an  derVogelgcfanggaß
hak, und hiesige Meß zum zweytenmal be¬
ziehet, macht hindurch bekannt, daß dey
selbiger wiederum feine Camlolte> sowohl
in sarbigt«ts gestreiffle ferne 8erZs§ de Rome
& de Nimes, Camelharne und wollene Velpen
Caffa und Plüsche um billige Preiße diese
Meße zu haben sind-

Eine wohl conditionirte Chaise zu z ä j.
Personen mit Glaß - Fenstern nnd mit
dlauem Luch ausgeschlagen, stehet billigen
Preißrs zu verkauffen.

In der Rittergaße stehet rin geraumliches
und wohlgclegeneS Haus zu verkauffen.

Johann Christoph Eberlein, Laguierer von
Anspach ist wieder allhier mit allerlei) Sorten
der feinsten laquirten Waaren, als Eaffee,
Bretter, Spiel - und Schmuck- Kästlein,
Macht»Toiletten. Rauch- und Schnupf- La.
backs-Dosen wre auch alle Sorten der femsten
Sröcke, als Stiegetet- und Spritzen-Slöck,
die seine und Dauer hat sich bereits in vec-
fchedenen Messen durch den Gebrauch be-
wre en,nun kan man sich eines billigen Preißes
versichern er ist anzutreffen bey Herr Johann
Christoph Seyboih in der Ncugaß.

§j c;uelgu ûv ä befoin a’un bon Cheval de
Momure , il rrouvera chez Monfieur Henry
Schouler au Vedel la Perlonne qui veut s’tn
d’affaire.

Psrsonen so allerlei) suchen.
Eine Dienstmagd Lutherischer Religion die

sauber nehcn, bügle» und stricken kan und auf
deren Treu sich zu verlassen ist, sucht Dienst
als Untermagd.

Ein ansehnlicher Mensch Catholischer Re»
licffon der rastren und frisiren kan, Franzö¬
sisch spricht und eine leserliche Hand schreibet,
such mehr gedienet und gute Abschiede hat,
will als Lâ uav dienen»

Ein Handlungs- Bedienter Lutherischek
Religion der B/rchhalterey und Evrrespondenr
verstehet sucht Condition.

Ein auswärtiger junger Mensch Lutherischer
Religion von braven Eltern, der schreiben
und rechnen kann, will die Handlung ohne
Lehrgeld lernen.

Es wird eur noch brauchbahrer Gerath,
Schcanck und eine Presse zu kauffen gesucht.

Eine ehrliche honuelteFrau die mit genug-
sammrr Milch versehen sucht Dieust bey einer
Herrschafft.

Ein Handlungß. Bedienter der Italienisch
und Französisch spricht, die Buchhalterey
und Correspondentz verstehet und Eal.?Mchrr
Religion ist, sucht Condition.

Eine von guter Conduit, in Weiblicher
Arbeit und der Französchen Sprache geschickte
Weibs Person Protestantischer Religion, ledig
oder eine Wiuwe jedoch ohne Kinder, wird
bey ein Paar erwachsene Kinder, auf ratso,
nadle Cendieiones gesucht.

Ccne mir gcnvgfammer Milch versehene
ehrliche Frau will ein Kind tranckrn.

Zweu Personen welche mit extra Post auf
nächst künfftigen Freytag früh nach Eisenach
reifen wollen, werden gesuchet.

Wann jemanden eine viecsiitzgte Berlins
allhier stehen hätte, welche derselbe franco
und wohl conditionirt nacher Straßdnrg ge¬
brach! haben wolle, wäre darzu eine gute
und sichere Gelegenheit vorhanden, undbe!)-
Ausgedern dieses zu erfragen.

Ein Kauffmanns Bedienter suchet in einer
hiesigen Handlung er, gros gegen sehr an¬
nehmliche Conditiones unlerzukommen.

Eine Manns Person suchet in Zeit von
i^ Tagen mit einer Retour-Gelegenheitnach
Paris zu verreißen.

Ein im großen und kleinen Weydwerck
wohl erfahrner Jäger, sucht Dienst bey Li¬
ker He erschafft.



Ein Aauffmanns Bedientes so «Wer in
DlLüstttr , srin LnZgZemevt aber soviel als
vocdeg, rye chrc d e Leullche r-nd ^ ramösische
Corrsponventz auch vre oeppettc Buchhaltung
SL. stehct , lucher den einem zremodeu Kauff,
Herrn in Lonvilion m fouuv.cn , gegen kehr
eci; 44 lttt)cn G^ es vor das erste Jahr , den
wettern Bericht kan mm &«u 'Migu ^ rn btt»
fee vernehmen.

Es wrrv crne Mannsperson zu Verrichtung
rüttger Geschafflcn gesucht, tönte eure solche
Camion stellen und verstünde Lra ..söjstch
wäre sie um so angenehmer.

V Avertiflement.
Es ist allhler anqelanget Herr Johann

Dapnst Pervf̂ , Seiden ^ ai' nqiianr aus
Maoland , welcher ein schö es /vilbrciment
bro üch har . von seidenen , glatten , auch m-t
Gold und Glider FtotFes, lerdene Schnupff-
tücher . clerra veriradle Neavolttanische . Mag-
länorsche und fröret - Strümps , auch noch
andere decaieichcn Sorten . altes in  sehr btl-
Itaen vre -ß. Er wohnet unter der neuen
Kram , l-err. 6 . Nro 66.

Aveniffement.
Charles Fontaine Libraire Francois de Mann-

beim ä l’bonneur de rionner avis ä Meffieurs
les Amateuts de la ledure Francoife qu ’il au-
ra fon Magazin pendanr toute cetie foire , Sc
te luivantes , d ns le Kreutzgang , en entrant
da Co>6 da Römer , le quatrieme Mgazia
für la droite , oü l’on trou êrä un a "ortimert
bien choifis . & compiet de tres bons livres , en

toutes Fortes de litteratures , !e tout 4 un prix
des plus raifonnables , Sc  dont on pourra avoir
gratis ches le dit B'onuine des Cauiogues,
avec les prix maiques.

Avertiffement.
Peter Dock , Schloßhandlrr von Siltard,

welcher dis hierzu seinen Laden oonweit dem
Famlhoc am Mayrr gehabt , av -rkkrelhiemit,
daß er in d e>er '.Neffe sern Grwoiae beo Herrn
Hertzog im Köngen , l» d.c Buchgaffe bade,
allwu er seine freunde mn gut r Waare i r
crolien Lreiff. , so wol l mit Sp .rnkerals auh
hierher . errdsckte , runde und Brücken Schrof¬
fer au «murren wird , du .'« stch also it) tijüf
jpruchs lreundl .ch aus.

Avercillsment.
Zur vierten und letzten Hauvt Classe, der

Rhein - Grafflch - Grumdachischen Lolrrre,
weiche den sten Octobr . nächstkommend ohn.
fehldar gezogen wird , sind noch wenige Loose
pro st. ii . kr. ?o . zu haben , mit  we -cher ge-
r -ngen Einlage die schöne Preiffe von ff. ir .ooo.
fl 6cco , st. ; ooo . fl i ?oo und acht chrriffe
von fl. rooo . zu gemrnnen stehen . ( anderer
vieler .Mittei - und geringerer Dreiffen hierzu
geschweige». ) Es stnv solche zu bekommen
dey denen schon bekannten Herren Commrssalrs,
Banquiers und Colkecteurs , besonders auch
dahier in Francklun am Mayn , bey Herr»
Hof Rath Allmacher in der Eißenwaag
wohnhafft , wo auch die Plans daron grans
zu Diensten stehen.

Pro Nota.
Zum Dienst und Beförderung sowohl derer fremden Herren Raufleuten , als auch

sonsten sedermanniglich , werden Die Frag und Anzeigs -Nachrichten in denen beyden er,
sten worden wöchentlich dreymal , als Dienstags > Donnerstags und Samstags
Vormittags ausgegeben . Es haben also diejenige so etwas hinein Trusten lastenwollen , ibre Aussätze des Tages vorher / m:d zwar längstens bis Nachmittags a. l.idr
beliebig cinzuscdisten , sonsten , wann sie zu Abendzeit kommen , da die Nachricht der
Presse übergeben werden muß / so gern man auch wollte , ihnen nicht Möhr willfahretwerden kan.



















Nro . XCIV.
Dienstag, den io. Nevemker, 1761;

Mit Ihrd R5-
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wie mrch eirres
Hoch ^ Edler»

and Hochrveistr»
tNagistraeO
HychgSnstige«

BewMigung.

Ordentliche wöchentliche
Franckfurter Krag-und Knzeigungs-

Kachrichten.
Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem
Römer gegen der Stabt Amsterdam über, wöchentlich zweymat, als

Dienstags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden.

AVERTISSEMENT.
Demnach ungemein viele Hcrrenloße und andere Hunde, in aühiesiger Stadt herum lausten,

auch die Erfahrung gegeben, daß seit einigen Wochen verschiedene Hunde toll geworden, untz
<4t^



r*

MM dahero vor gut angesehen, durch des Nachrichters Knechte Donnerstags den 12. dieses, alle
und jede Hunde sto mit keinem Zeichen versetzen, rodr schlagen zu lassen; Als har man dieses hier¬
durch zu dem Ende bekannt mache» wollen, damit diejenige so ihre Hunde zu behalten geoenckm,
sich die bendtyigten Zeichen, welche in der Maynzergaß bey dem Nachrichter gegen Bezahlung
Don8. kr. zu tzaoen, abyoylen können. Francksuri, de» 6. November 1761.

aVÜRTISSEM  t N 1.
Nachdem den 19. December an». eure dieE. Löbl. Tasten-Amt zuständig»» crrca Hu¬

ben io. Morgen Lands sanit der Hofrairh zu Nieder-Erlendach, so bistztro Heinrich Mutz im Be¬
stand gehabt, so dann nochmcirca5. Huben 10. Morgen Land, so bishero von Balthasar Be¬
cker uns Adam Ullmann gebauek worden, nach Ablauf der auf Cauaedrai'ctri>762. sich endigen»
den Leyhrn, künftighin zusammen geschlagen, und an einen tüchtigenS estäuder gegen genuvsa-
me Cautlon auf gewisse Jahre offnem1 verpachtet werden sollen; Als hat man solches hier¬
mit bekannt machen wollen. Wer nun vorstehende ansehnliche Gnlher zu bestehen gesonnen, kau
sich auf obgrmeldten 19. December Nachmiriagr umr. Uhr indes Löblichen Tasten. Amts-Stu¬
be einfinden, und daselbst fernem Bescheid vernehmen. tfubucat. Zranckfurt den7. November
»761. Lasten , Ame.

AVERTISSEMENT.
Demnach in Befolg eines unrerm roten Oökobr. c. «. ergangenen Hocht Edlen Raths-

Concluii» das hiesige Stadt Korn.Amtr*foJviret, eine Quauktlai Rockenmetzt an hiesige arme
Burger und BryfassenS -mmern werse, sd i st rr. und erneu Halden Kreutzer auf aWrsigem
Stadt Speicher über dem Lchlachthauß gegen gleich baare Zahlung öffentlich zu verkaufen, und
damit auf den irren Novemb. c. a. VormkUags9 Uhren anzusangen, und also alle Dienstags
und Donnerstage um vemeldte Dorm-llags-äert dre 12. Uhren zu cominmren; Als haben sich
diejenige Armen, so dazu Lüsten haben, auf obdkstimmte Ze-r und an bemeldkem Ort gezie«
mend einzufinben; wvdey hicrmit zugleich Männigkich gkwarner wird, sich bey exemplarischer
Straffe alles Paridrererlscheu Mehl. Eiukanffs und dessen Verschleppung ausserhalb der Stadt
gäntzttch zu enthalten.

Signatum» Francksmr den6 November 1761» Rortt- Zmt*

Sachen die zuverkauffen, so beweg-als
unbeweglich sind, in der Stadt.

Bier kleine Englische Hund stehen dilllgm
Prrtffrs zu verkauffen.

Ein smder DologNtstr Hündgen, von
Fari grau, weiß und schwach, lst billigen
Priisses zu oerkaustm.

In der Bar süsser Kirch stehet ein rvohlge,
legenrc Werder-Platz zu verkauffen.

Eine gantz nm Wachstuch bedeckte Ungari¬
sche Post- tzaitsche, so noch gantz neu und
wohl coudikioniret, stehet zu verkauffen, um
Platz zu gewinnen.

Bey Herrn Johann Adam Dick im Ritter
auf dem kleinen Kornmarck. sind alle Dien-»



Num . XCIV.

Dienstags , den io , November Anno 1761.

Anhang zv denen

Wöchentlichen Franckfurm Frag - und Anzeigungs - Nachrichten / worin-
ven die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte , wie auch hierüben und

drüben in Sachsenhaufen Getaufftund Beerdigte,mitgetheilet werden.

Proclamirt und Ehelich , Auffgebottene allhier Ln Kranckfme.

Am 2sten Sonntag nach Trinitatis den 8. November 1761.

Herr Johann Ludwig Rumpf , Handelsmann , und Jungfer Anna Elisabeth « Scherer.
Herr Johann Georg Weicker, Weiuwmh Wittiber , und Jungfer Carolina Dorothea Knor.
Herr Johann Henrich Jager , Bierbrauer , Wittiber , und Jungfer Maria Englerin.
Johannes Leipziger, Bendermeistcr , und Jungfer Susanna Maria Rießin.
Johann Christian Wiegand , Buchbindermeister , und Jungfer Rebecca Elisabeth « Wieder-

holdin.
Johann Gottfried Bernhard Töpffer , Spenglcrnielster , und Jungfer Anna Margaretha Feuer¬

bachin.
Johann Christian Hasselbacher, Schuhmachermerstcr , und Dorothea Helena Wernerin.
Johann Justus Stertz , Wemfchröders , und Jungfer Maria Salome Hehlerin.

Topulirr und Ehelich Eingeseegnete allhier in Franckfun

Montags / den r . kJsvemder.

Herr Johann Jacob Ackermann, Gastbalter und Frau Anna Catharina Artope , Wittib.
Julius Major *, Schuhmachcrmeister , und Catharina Elisabetha Dasringiu , Wittib.
Johann Frantz Kcauße , Buchdruckergesell, Wittiber , und Jungfer Anna Carharina Voltzin.

Dienstags / den z. ditro.

Johann Thomas Schneider , Musieus , und Jungfer Dorothea Christin « Moebusin.
Josua S chenck, Fischermeifter, und Jungfer Anna Maria Wickerrin.
Johann Simon Eifer , Weingartner , und Jungfer Mana Carharina Latt/chük



Mittwochs / den 4. dieo.
Herr Heinrich Bernhard Geiler , CanceWbey Löbl. Gerichts - Cantzley aLhier , und JungferAnna Maria Claus.
Johann Georg Larrrard, Huthstaffierer, und Jungfer Maria Margaretha Bingerin.

Getauffte hierüdcn in Zranckfurr.
Sonntags / den 1. VJovember-

Johann Ulrich WinÄer, Possemenkirer, einen Sohn , Emanuel.
Lvrentz Schön, Französischer Dragoner, eure Tochter, Arma Latharmse.

Montags / den a* LJovember«-
Gottlob Rsfemann, Lehn-Laqums eine Tochter, Anna Margaretha.

Dünstags / den z. dies.
Herr Johann Georg. Roth. Organist zu Sr . Peters, einen Sohn, Philipp ChristiM-
Christoph Aldert Ludwig Hader, Woisdinderumster, eene-u Soyn, Jacob.
Johannes Kappes , TaglöiMk , einen Sohn , Io .-ann Oalrhasar.Hu'r Johann Philipp Scharff, Weinhanoler, e ne Tochter, Cacharina Elisabeths

Donnerstags / den 5. dito.
Joseph Stadelhoffen, Bedienter bet) dem. Franchsifchen Hospital, einen Sohn , Johann PeterJoseph.
Johann Martin Liebelrau, Vendermerster , etne Tochter , Anna Elisabetha.

Freitags / den 6. dito.
Johann Georg Müller, Soldat allhier, einen Sohn, Matthäus.

Gemufft drüben m SachftnhauftK.
Montags / den 2. Vltvemb*

Nicolsus Theobald, Weingartner, eine Tochter, Susarrna,.

Freitags / den 6, diro.
Johannes Spengler, Tabacksspinner, einen Sohn , Johann LudrviK
Wilhelm Peter Müller, SchudkarÜM, eine Tochter, Maria Carharina..





Extraordinairer Anhang

ßu denen Frankfurter Frag , und Anzcigungs , Nachrichten/

Dienstags / den io . November / 1761.

AVERTISSEMENT.
Nachdem Daiin atyieltgcv Stmittey  gekegene Wärmten Wollet: r&efänb  von ; 6. eitun

halben Morgen und 17.1spö . Ruthen Landes, auf Montag den i6tcn Novemberc. a. an dm
Meistbietenden anderweit versteigert werden solle; AlS können diejenige welche solches Geläad
in Bestand ju nehmen gesonnen stnd, auf fetzt gedachten Lag Nachmittag um zwey Uhr in dem
allhiestgen Weißfrauen- Closter, auf dasiger Amts . Stube sich deswegen einünben.

Aranckfurr den rten November 1761.
WeEfrauen - Closter--Amt.

^vLrr 'ri88LiviL ^ i '. .
Demnach die Destandzeit, des löblichen Armen. Wavsen-und Arbeit- ,Hauß zustehende»,

im sogenannten Taubengrund bekanntlich liegenden4. und in circa einut Halden Morgen Aeckee
oder Ländereyen, welche der hiesige Burger und Gärtner , Johannes Fleck, dermahkcn annoch
im Bestand hat , LatKedru Petri i76a. zu Ende gehet, ein Löbliches Amt gedachter Sltfflung
aber gesonnen ist , selbige Aecker anderweit an den Meistbietenden ru überlassen: AlS wird
Terminus der Versteigerunghiemit auf Montag den r ; ten November uächsthin angefetzt, daß,
wer Lüsten bat , obbemelvte landerevcn zu bestehen, der oder dieselben in besagten Termin»
und zwar Nachmittags um r . uhr vor Amt erscheinen, und die wettere Conditiones dabe»
vernehmen könne».

Signar. Frankfurt den röten Octob. 1761.
Armen-wayftu *und Arber'es -Hauß.

Sachen die zu verkauffen sowol beweg-als
unbeweglich sind in der Stadt.

Dey Johann Georg Dever im Augspurger
Hof , ist wiederum ankommen, gute frrsche
Rochendurger Schmaltzbuuer, «nd in Halden

und Viertels Cenrner. Fäßzer , billigen Preist
tu haben.

Extra guter Aland Wein ist frisch ankom-
mrn, und in dem Gasthaußzur weisen Schlang
sowohl Faß. als Maasweiß um billigen VW
iu haben.



stag unb Freytag gute frische Austern zu öe«
fommrn.

Bey Madame Göltz in der Bendergaß, sind
ankommen, und den ganzen Winter durch wö¬
chentlich zweymahl irisch zu habe», die beste
Englische Austers, alle Lorten Seefisch, suie
Bücking und beste Genueser Cilrvuen, alles
um billigen Preiß.

Recht lchöue oockruheimrr Stein zu(gm*
faffung ekncs Brunnens sonderlich dlenuch.
Dann eine grosse meßmgerne Brunnen-Rolle,
2 fast gantzueue Kupferne Eimer nebst fchö
ner starcker Brunnen, Keue sind dtllkgen
PreisseS zu verkauften.

Eine Partie Englische Kalb-Felle stehen bey
Carl Jordan unter der Neukram Dutzendweiß,
billigen Preißes zu verkauften.

L/ae Chaife de Polte a deux Raues tres le¬
gere a Effieux de fer ia qurelie peut fervir
aufli pour Capriolet , avec les harnois pour
deux Chevdux fe trouve ä vendre.

Ein sauberer und wohlcondmonirter Phae¬
ton, nebst zwei) gute Pferd und Geschirr ste¬
hen zusammen, oder jedes apart zu verkauften.

Zu verlegnen in der Stadt.
In der Graubengaß ist ein sanber meublir-

tes Zimmer an eine einzele Person zu verleh-
ncn.

Es stehet ein wohlgelegener Keller ir.
Stück schrvtmaßig haltend zu verlehnen, und
kann in Zeit von einem Monath bezogen wer¬
den.

Auf der Friedberger Gaß ist im ersten
Stock eine commode Wohnung zu verlehnen,
a S eine Smbe, Stuben- Kammer, Küche,
und noch Kammern.

Auf der Friedburger Gast, bey Hartmann
Drost, steher ein meublirtes Logis zu verleh-
ncn, und kan allä l:ch bezogen werden.

öoco . fi liegen ju z . und einen Halden pro
Cemo  auf einen grrtchtlichen Jnsatz ausj».
lehum bereit.

Ein sehr wohl gelegenes ünd bequemes
Hauß, stehet zu verlehnen

Eine mit vorzüglichen Freyheiten versehen«
Brindenwein-LrennereymOfcndach, beste¬
hendew 4. Kessel, sanil allem ndlhwen Zuge¬
hör nebst räumlichen Stallungen, Speicher,
gewölbten Keller, Holtz- Schoppen. Wasser*
Pumpe und übrigen Wohnung, stehet aus
einige Jahre ru verlehnen, und ist dry Aus¬
gebern dieses das nähere zu vernehmen.

4 bis 9000 fl. ljegen parat , gantz oder
zertheilt auSgelichen zu werden.

Funfzehen und ein Viertel Morgen gute
Wiesen vor Lachfenhauffen gelegen, sind zu
veriehnur, und kan man sich dey Ausgeber
dieses des mehreren erkundigen. .

10030 . fl . sind zusammen oder zertheilk auf

gute gerichtliche Jnsatze auszuleynen.
Ohnweil dem Römerberg find Zimmer Mtt

Meublen und Bettung zu verlehnen.
Aufder grossen Eschenheimcrgaß, eine Stie¬

ge hoch, ist eine Stube mit Belt und übrigen
Mobilien, an eine eintzele Person zu verlehnen.

Personen so aüerley suchen.
Ein junger Mensch, Lutherischer Religion,

ein Schneider, der etwas frulren und schrei¬
ben (an,  will als Laquay dienen. . .

Ein Schneider, Lutherischer Religtvn,
sucht Laquanen-Dienst.

Ein grosser Arm-Sessel, er seye mit Juch¬
ten oder Tuch überzogen, wird zu kauften ge¬
sucht, wäre er mit einem Nachtstuhl versehen,
wäre es um so viel angenehmer.

Zwei) Obijgariones über 2900 ff. Capital
von hiesigem Löblichen Stadt-Capital-Lotte¬
rie-Amt, sodann noch eines dergleichen von
900 st. sich alle Jahr verimereßirenden Capi¬
tal , können gegen Erstattung Capital und
Interessen transportiret werden

Nrchstkünftigen Donnerstag oder Freykaq
wird ein Augspurgcr Kutscher mit einer zwey-



Wgrn eomodLN Chaisemden goldenen Löwen
ankommcn, welcher Personen suchet nach Aug-
fpurg zurück zu nehmen.

Cs wird in eine sichere Haushaltung eine
Unter-Magd gesuchet, so mit Rehen, und
sonstiger häuslicher Arbeit umzugehen weiß.

In eine benachdahrte Reichsstadt, wird ein
Lehrling, in eine Specerey-Handlung, gegen
billiges Kostgeld verlanget.

Es wird eme Säugamme gesucht, so ge¬
nügsame Milch hat.

Es wird eine gefetzte Unter-Magd gesucht,
welche wohl mir Linder umzugehen weiß.

Ein junger Mensch Catholischcr Religion,
der im lateinische?: und fraiuösischcn auch
teutschen, wie nicht weniger in der Schreibe¬
rei) und Rechnungswesenerfahren, sucht Dienst.

Es wird eine Principal-Köchin in eine aus¬
wärtige stille Haußhaltung, gegen raisonnablen
Lohn verlangt, es sollen ihr die Reissekosten
bezahlt werden,und kan sich eine solche beg Aus¬
geber dieses anmelden.

Ein zu 20. Stück schrootmastger Keller,
stehet zu vermrethen.

Ein ansehnlicher Mensch, katholischer
Reltgion, der mehr gediener hat, suchet als
Koch, Kelter oder Bedienter allhler oder aus¬
serhalb unterzukommen.

Ein bereits allhier gestandener Livree Bedien¬
ter, Protestantischer Religion, wird von einer
hiesigen Herrschafft gesucht, uud da derselbe
zugleich eine sauberê7and schreiben solle, so
wird er desto bessere Eondiliones zu gewarten
haben.

Ein auswärtiger Jung von braven Eltern,
wird zu Erlernung der Specerey-Handlung,
mit oder ohne Lehrgeld verlangt, er muß eine
saubere Hand schreiben und etwas Frantzösisch
können.

So jemand ein Billiard, samt allem Zu.
gehör, m ein hiesiges GastwirthS-Hauß gegen
genügsame Cautton verschrien, oder auch allen.

falls billiges PreiffeS verkauffen wolle, der
kan sich bey Ausgebern dieses Vas mehrere
erkundigen.

Sa -sien die verlohren norden.
Es ist denr November in der Nacht, au-

einem sichern Gasthauß, einem Lerrn Officier
folgendes abhanden kommen: Eine goldene Uhr
von fuiier le Roy, zu Paris, welche gestochen
und einen Blumen-Korb vorsiellet, samt einen
blau mit Gold eingewürckten llhrdand, zwcy
Uhr-Schlüssel, der eine von Gold mit dem
Hacken, einen in Gold gefaßten Pellschafft,
einen kleinen Schlüssel zur Brieftasche, und
einen kleinen stählern Stoppelzieher, mehr ei¬
nen grünen Beutel, worinnen etlich und ;o.
Louis d'or . wenn diese oben bemelte Stücke
solten feil getragen werden, wird freundlich
gebeten, den Bringer derselben anzuhalten,
und an Ausgebern dieser Nachricht anzuzeigen,
es solle mit einem ansehnlichen Tranckgeld ver¬
golten werden, und könnte man etwa hier¬
durch den Thätec erfahre».

Eine ovale silberne Tabatier, worauf unten
und oben, in der Mitten ein goldenes Platt¬
lein, ist verwichenen Montag verlohren wor¬
den, dem Finder derselben wird gegen Nück-
gebung, eine halbe Carolin Recompentz ver¬
sprochen.

Avertiflement.

Mit Hoch-Obrigkeitlicher Ertaubniß, sol¬
len kommenden Montag den-6. dieses Vor¬
mittagsy. Uhr in dem Meyerischen Hauß
in der Schnurgaß gegen dem Schnabelsbrun-
nen über, allerhand Hausrath, bestehend in
Weibs-Kleidung, Geräth, Bettung, i neuer
eichener Schranck, etwas Iubeleu und Silber,
nebst vielen andern Stücken, gegen baare Be¬
zahlung dem Meistbirchendm überlassen wer¬den.
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